Montag, II - 34. Woche






  

2-34

Lesung: Offb 14, 1-3. 4b-5

Evangelium: Lk 21, 1-4

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus,


du hast am Kreuz dein Leben für uns hingegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus,


du bist der „Weg und die Wahrheit“
, 


„die Auferstehung und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Armen, Hungrigen und Trauernden 


seliggepriesen 


und ihnen das Himmelreich verheißen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, daß wir alles, was uns anvertraut ist,

recht gebrauchen.

Lehre uns, daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Schöpfer.

Die Gegensätze in der Welt klagen uns an:
Reichtum und Not,

Hunger und Überfluß,

Sorglosigkeit und Leid stehen gegeneinander.

Stärke unter uns

das Bewußtsein der Verantwortung füreinander,

damit wir anfangen,

geschwisterlich zu teilen und einander beizustehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott. 

Du hast uns zu dieser Feier geladen.

Du sagst uns dein rettendes Wort

und reichst uns das lebenspendende Brot.

Mach uns bereit, weiterzugeben,

was wir in deinen Gaben empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Offb 14, 1-3. 4b-5
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah: Das Lamm stand auf dem Berg Zion, 
und bei ihm waren hundertvierundvierzigtausend; 
auf ihrer Stirn trugen sie seinen Namen 
und den Namen seines Vaters.

Dann hörte ich eine Stimme vom Himmel her, 
die dem Rauschen von Wassermassen 
und dem Rollen eines gewaltigen Donners glich. 
Die Stimme, die ich hörte, war wie der Klang der Harfe, 
die ein Harfenspieler schlägt.

Und sie sangen ein neues Lied vor dem Thron 
und vor den vier Lebewesen und vor den Ältesten. 
Aber niemand konnte das Lied singen lernen 
außer den hundertvierundvierzigtausend, 
die freigekauft und von der Erde weggenommen worden sind.

Sie folgen dem Lamm, wohin es geht. 
Sie allein unter allen Menschen 
sind freigekauft als Erstlingsgabe für Gott und das Lamm.

Denn in ihrem Mund fand sich keinerlei Lüge. 
Sie sind ohne Makel.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 21, 1-4)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Berührt hat mich, als ich das sah, - 


welch´ Opfer gab die Witwe da, - 


durch solche Menschen Gott ist nah. - 

Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 21, 1-4
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sah Jesus, 
wie die Reichen ihre Gaben in den Opferkasten legten.
Dabei sah er auch eine arme Witwe, 
die zwei kleine Münzen hineinwarf.
Da sagte er: 
Wahrhaftig, ich sage euch: 
Diese arme Witwe hat mehr hineingeworfen 
als alle anderen.
Denn sie alle haben nur etwas von ihrem Überfluß geopfert; 
diese Frau aber, die kaum das Nötigste zum Leben hat, 
sie hat ihren ganzen Lebensunterhalt hergegeben.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Es kommt nicht darauf an, reich zu sein.

„Reich“ ist der Mensch, der glücklich ist, 

der offen und frei von sich etwas geben, 

sich selber - in der Gabe seines Lebens - mitteilen kann. 

Das Geben eröffnet den Sinn, für andere dazusein.
Wenn ich gerne bereit bin, von mir selber etwas zu geben, 

so weiß ich, daß mein Leben Sinn hat, 

ich weiß, daß ich am Ende des Lebens sagen kann: 
Ich habe geliebt.

Gott hat in Jesus alles gegeben,

sich selber den Menschen als Liebe erwiesen. 

„Es gibt keine größere Liebe,

als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.“

II.

Hundertvierundvierzigtausend werden es sein. 
- Und doch noch mehr! - 
Denn die Zahl Hundertvierundvierzigtausend ist eine symbolische: 

12 mal 12 - und sehr sehr viele.
An einer anderen Stelle heißt es: 
„Niemand konnte sie zählen!“

III.

Wesentlich ist das Zeichen.

Uns allen wurde das Zeichen des Kreuzes auf die Stirn gegeben.

Und jeder Segen ist verbunden mit diesem Zeichen, 
daß wir von Gott geliebt 
und für die Ewigkeit bestimmt sind.

Gott wird aber sicher nicht nur auf die Stirn schauen, 

vielmehr in das Herz eines jeden:

„Am Abend unseres Lebens 
werden wir nach unserer Liebe 

gerichtet werden“
.

Amen.

Fürbitten:


1. Nimm uns die Angst vor der Zukunft 
im Vertrauen auf dich.

2. Öffne unser Herz und mache uns bereit, 
gerne zu geben.

3. Schenke allen, die sich um andere sorgen, 
Erfüllung und Zufriedenheit.

4. Laß alle Menschen nach ihrem Tod 
für immer bei dir leben.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater, 
wir kommen mit unseren leeren Händen zu dir. 
Wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander Leben zu ermöglichen 
und miteinander die Grundlagen des Lebens zu teilen. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37
oder:

MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

ev. nach der Kommunion:


I.

„Die Frau, die alles opfert, was sie besitzt,

erinnert uns an Dich, Herr.

Du warst bereit, alles zu geben,

Du hast Dich selber zum Opfer gemacht.

Du hast Dein Leben gegeben, 

damit wir leben können.

So groß war Dein Vertrauen zum Vater.

Du hast gewußt, nichts zu verlieren.

Du hast gewonnen: das ewige Leben - und uns ...“

oder:

II.

„Ich möchte gern mit dir teilen, Gott,

ein wenig für dich,

ein wenig für mich.

Da spielst du nicht mit.
Du forderst meine Liebe ein

mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.

Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.

Da liegt der Schlüssel:

In dir erst 

gewinne ich mich

und zugleich den Nächsten.“

oder:

III. (leicht abgeänderte Kurzfassung)

„Gott,

du forderst meine Liebe
mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.
Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.
Da liegt der Schlüssel:
In dir erst gewinne ich mich

und zugleich auch den Nächsten.“

Schlußgebet:

I.

„Erhöre uns, Gott, unser Heil,

und schenke uns die feste Zuversicht,

daß die ganze Kirche jene Vollendung erlangen wird,

die Christus, ihr Haupt,

in deiner Herrlichkeit schon besitzt,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Ewiger Gott,

in dieser Opferfeier hast du uns gestärkt

mit dem Fleisch und Blut deines Sohnes.

Laß uns in der Kraft dieser Speise

unseren Weg zuversichtlich gehen

und mit allen Menschen, die du uns anvertraut hast,

zur Vollendung in deiner Liebe gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29 oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“); Liedvorschlag: GL 326 (Nr. 268) „Singt dem Herrn ein neues Lied“ oder GL 582 (Nr. 621) „Ich steh vor dir mit leeren Händen, Herr“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“ oder GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� Joh 14, 6


� Joh 11, 25


� vgl. Mt 5, 4


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 318/37


� vgl. MB 310/16; MB 313/23


� vgl. MB 306/3


� vgl. Offb 14, 1-3. 4b-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 21, 1-4


� vgl. Röm 8, 32


� Joh 15, 13


� vgl. Offb 7, 9


� vgl. Offb 14, 1


� vgl. Die Feier der Kindertaufe in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz und des Bischofs von Luxemburg, Einsiedeln 1971, 32. 56


� Johannes vom Kreuz: KKK 1022


� MB 5 (= MB 24; MB 297)


� frei


� leicht abgeändert: Eizinger W., Wortgottesdienste. Modelle für die Werktage im Jahreskreis 18. - 34. Woche, Regensburg 1999, 205 


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 53


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 53


� vgl. MB 194 (= MB 289)


� MB 527/8





